
MOOSBURGER ZEITUNG 15Montag, 17. Januar 2011

„Besonderen Charakter“ nicht zerstören
Bauausschuss lehnt Wohnblöcke in Asternstraße ab – Grünes Licht für zehn Bauwerber

Von Robert Stangl

Moosburg. Insgesamt 14 Bauan-
träge behandelte der Bauausschuss
am Donnerstag – in rekordverdäch-
tiger Zeit. Gerade einmal 45 Minu-
ten dauerte die Sitzung, obwohl es
außerdem zwei weitere Tagesord-
nungspunkte gab. Die meisten Bau-
werber bekamen grünes Licht, zwei-
en allerdings verweigerte das Gre-
mium das Einvernehmen.

Neben dem Hagebaumarkt im Ge-
werbegebiet Degernpoint und dem
Hackschnitzelheizwerk im Zuge der
Nahwärmeversorgung (wir berich-
teten) hatte der Bauausschuss zwölf
weitere Baugesuche vorliegen.

Etwas Gesprächsbedarf gab es bei
dem Anliegen von Alexandra und
Eduard Wiesheu junior. Das Paar
möchte ein Einfamilienhaus mit
Doppelgarage in der Fischerstraße
bauen. Nachdem es beim ersten
Bauplan Probleme mit der Erschlie-

ßung gegeben hatte, hatte Wiesheu
eine neue Version eingereicht. Dies-
mal sah Bürgermeisterin Anita Mei-
nelt „keine Bezugsfälle“ und beton-
te, die Zustimmung für dieses Bau-
vorhaben werde „wohl keine negati-
ven Auswirkungen auf ein späteres
Baugebiet Oberes Gereut“ haben.
Anita Altenbeck (Grüne) warnte
aber, dass es bei einer eventuellen
Erschließung des Baugebiets Prob-
leme mit Grundstückseigentümern
geben könnte. An der Bebauung des
Oberen Gereuts habe man sich
„schon manchen Zahn ausgebis-
sen“, wusste SPD-Stadtrat Anton
Neumaier. Dort gebe es Eigentümer,
die etwas dagegen hätten, deshalb
sehe er hier „in den nächsten fünf
bis sieben Jahren“ keine Bebauung.
Gegen das Vorhaben Wiesheus hatte
er jedoch nichts einzuwenden. Mit
8:1 Stimmen gab der Ausschuss sein
Einverständnis.

Einstimmig passierten auch neun
weitere Baugesuche das Gremium.

Erwin Lachner aus Buch darf für
seinen Schaf- und Ziegenzuchtbe-
trieb in Fürnsbach ein Betriebslei-
terwohnhaus errichten, Martin
Schiller aus Vilsheim kann sein
Zweifamilienhaus als Ersatzbau an
der Landshuter Straße 125 ebenso
realisieren wie Bernadette und
Christoph Dittmann (Moosburg) ihr
Einfamilienhaus in der Thalbacher
Straße 67 und die Firma Halbinger
Wohnbau ihr geplantes Mehrfamili-
enhaus für fünf Wohneinheiten am
Stadtgraben 36.

Elisabeth Maier aus Moosburg
darf an ihr bestehendes Wohnge-
bäude an der Isarstraße 27a ein Bü-
rogebäude anbauen. Die Firma
Kirschner hat nun offiziell die Er-
laubnis zur Nutzungsänderung von
Büro- und Lagerräumen in eine
Taekwondo-Schule in der Lands-
huter Straße 91. Einen landwirt-
schaftlichen Gebäudeteil in Nieder-
ambach 2 darf Jens Mech aus Moos-
burg in eine Kfz-Werkstatt umwan-

deln. Außerdem dürfen Christian
Bruckmaier einen Doppelcarport in
der St.-Margarethen-Straße 18 in
Pfrombach und Markus Bergmann
einen Stellplatz am Mühlbachbogen
55c errichten.

Probleme hingegen hatten die Rä-
te mit dem Vorbescheidsantrag von
Wolfgang und Norbert Hohenester
aus Moosburg, die in der Asternstra-
ße zwei Mehrfamilienhäuser mit je
sechs Wohneinheiten bauen wollten.
Die Dimension der Gebäude und der
drohende Verkehr, der durch die
Wohnbebauung angezogen würde,
sprächen gegen die Projekte. „Wer
die Straßen dort kennt, der weiß,
dass man da nicht so viel Verkehr
reinziehen sollte“, sagte Altenbeck
und sprach damit einigen Räten so-
wie den Vertretern aus der Stadtver-
waltung aus der Seele. Dieses Gebiet
habe „einen besonderen Charakter“,
den man nicht zerstören dürfe. Bür-
germeisterin Meinelt sagte, die
Grundstücke zu bebauen sei in Ord-
nung, „aber in vernünftigem Maße“.
Einstimmig sprach sich der Bauaus-
schuss gegen das Vorhaben aus.

Auch den Antrag von Erhard Hu-
ber aus Freising lehnte das Gremi-
um mit 9:0 Stimmen ab. Dieser woll-
te zwei Doppelhaushälften mit je
drei Wohneinheiten, vier Garagen
und fünf Stellplätzen am Tonsilweg
bauen. „Das fügt sich nicht in die
Umgebungsbebauung ein“, sagte
Meinelt als Begründung.

Tai Chi bei
der SG Moosburg

Moosburg. Die Karateabteilung
der SG Moosburg bietet in der Zeit
von 19. Januar bis 30. März immer
mittwochs einen Tai-Chi-Kurs an.
Kursleiter ist Reinhold Schaubeck,
der auch die C-Lizenz als Trainer in
Karate hat. Trainiert wird in der
neuen Turnhalle der SG Moosburg
am Stadion von 18.15 bis 19.30 Uhr
im normalen Trainingsanzug.

Weitere Informationen bei Rein-
hold Schaubeck unter Telefon
08764/718.

Der Bau soll im März beginnen
Meinelt informiert bei Jugendbürgerversammlung über neues Jugendhaus
Moosburg. Bürgermeisterin Anita

Meinelt nutzte bei der Jugendbür-
gerversammlung am Freitag die Ge-
legenheit, um über das geplante
neue Jugendhaus zu informieren,
das zwischen dem kleinen Bahnhof-
Parkplatz und den Leichtathletik-
plätzen an der Stadionstraße errich-
tet wird. Auf Nachfrage der MZ gab
Meinelt an, dass der Bau im Früh-
jahr beginnen soll.

Der Neubau habe sich vor allem
wegen einer ausstehenden Zu-
schusszusage des Bayerischen Ju-
gendrings verzögert, heuer könne
man aber endlich beginnen. Die
Baugenehmigung läge vor und die
erforderlichen Haushaltsmittel von
1,4 Millionen Euro für 2011 seien
beschlossen. Zudem seien 345000
Euro für die Außenanlagen in den
Investitionsplan 2012 eingestellt.

Der Zeitplan sehe die Errichtung
des Gebäudes und Eingangsberei-
ches in 2011 vor. Im Frühjahr 2012
sollten die restlichen Außenanlagen
fertiggestellt werden. Die Einwei-
hung sei ebenfalls im kommenden
Jahr geplant. Die Kosten würden
sich auf 1,6 bis 1,7 Millionen Euro
belaufen, wobei der Zuschuss des
Bayerischen Jugendrings 280000
Euro beträgt. Erste Bauaufträge für
das neue Haus seien vergeben.

Meinelt betonte, dass man die Pla-
nung des Jugendhauses an die Wün-
sche der Jugend angepasst habe. Da-
für hatte eine Fragebogenaktion un-
ter allen Moosburger Jugendlichen
zwischen zehn bis 18 Jahren stattge-

funden. Der Rücklauf bei dieser Ak-
tion war mit 40 Prozent enorm. Mei-
nelt stellte sich auch klar hinter den
beschlossenen Neubau in „Schne-
cken-Form“, denn dieser mache es
möglich, das Raumprogramm auf
der vorhandenen Fläche zu realisie-
ren. Zudem hätte diese Besonderheit
einen hohen Erkennungswert und
der Innenhof als geschützter Bereich
würde dadurch zu etwas Besonde-
rem. Meinelt informierte, dass man
bei den Standorten für das neue Ju-

gendhaus und auch für die Sparkas-
sen-Arena den Wünschen der Nut-
zer gefolgt sei. „Ich halte diese Ent-
scheidung nach wie vor für die rich-
tige, auch im Interesse unserer
Schulen“, sagte die Bürgermeiste-
rin. Sie räumte allerdings ein, dass
im Stadtzentrum immer eine größe-
re Rücksichtnahme erforderlich sei.
„Hier ist Verständnis gegenüber den
Nachbarn angebracht. Aber auch
Rücksicht von den Nachbarn auf die
Stadionbesucher.“ -re-

r

Termine für
Stadtmagazin

Moosburg. In der neuen Ausga-
be des Stadtmagazins Moosburg
entdecken erleben einkaufen fin-
det der Leser, was bis April in
unserer Heimatstadt geboten ist.
Diese Sonderveröffentlichung der
Moosburger Zeitung erscheint am
28. Januar und wird einen um-
fangreichen Termin- und Veran-
staltungskalender für den Zeit-
raum von Januar bis April enthal-
ten. Dabei sind wir dankbar für
die Mithilfe aller Vereine und Ver-
anstalter, die uns mitteilen, welche
Veranstaltungen in dieser Zeit ge-
plant sind.

Das erste Quartal ist geprägt
vom Fasching. Daneben ist aber
noch Platz für mehr. Ob Jahres-
hauptversammlungen oder Ver-
einsausflüge, Feste oder Floh-
märkte – alle Termine werden ver-
öffentlicht, natürlich auch Kon-
zerte, Ausstellungen und Theater-
aufführungen.

Redaktionsschluss ist am 20. Ja-
nuar. Die Veranstaltungshinweise
können per Post (Moosburger Zei-
tung, Auf dem Gries 17, 85368
Moosburg), per Fax (08761/
741030) oder per E-Mail (redakti-
on@moosburger-zeitung.de) über-
mittelt werden.

Vielen Dank für Ihre Mitarbeit !

Ökumenischer
Meditationsabend

Moosburg. Am kommenden Mitt-
woch um 20 Uhr findet ein offener
ökumenischer Meditationsabend im
Chorraum des katholischen Pfarr-
heims statt.Wer zu Beginn des neuen
Jahres die Stille suchen und im
Schweigen der Gegenwart Gottes im
eigenen Leben nachspüren möchte,
ist herzlich willkommen zu einem
Abend mit einer Bildmeditation,
meditativen Tänzen und einer Zeit
der Stille.

Weitere Informationen gibt es bei
Anke Schopf, Telefon 08761/62337.

DDEERR VVOORRSSIITTZZEENNDDEE der Hilfsorganisation NAVIS, Wolfgang Wagner, durfte
kürzlich die Spende von 1300 Euro entgegennehmen, die vom Aschheimer
Advent stammt. Der Erlös wird seit Jahren für den guten Zweck gespendet.
Die Stammtischfrauen der Aschheimer Feuerwehrler kamen auf den Verein
NAVIS, in dem neben Sanitätern, Ärzten und Technikern auch Feuerwehr-
männer aus der Gegend in Haiti und Pakistan im Einsatz waren. Gezielt
wird diese Spende für ein Kinderhaus vom Orden des heiligen Antonius in
Haiti verwendet, wo Kinder leben und den Schulbetrieb besuchen – unter
für uns unvorstellbaren Bedingungen. – Unser Bild zeigt Pfarrer Alvaro
Valderrama Erazo, Marianne Kaltschmid, Wolfgang Wagner, Sibylle Dön-
huber und Pastor Alfred Krauth.

Erlös der Tombola für NAVIS

Moosburg. Geschäftsführer Georg Messer (l.) und die Assistentin der
Geschäftsführung, Monika Rott (r.) von der Firma M-System Elektronik
GmbH übergaben am Mittwoch 500 Euro an Vorsitzenden Wolfgang
Wagner von der Hilfsorganisation NAVIS. Die Spende ist der Erlös aus der
Tombola bei der Firmenweihnachtsfeier, den das Unternehmen noch ein-
mal aufrundete. Es ist nicht die erste Spende der Firma an die Hilfsorgani-
sation. Bereits im September 2010 hatte man 200 Euro an NAVIS gegeben.
Wagner berichtete, dass NAVIS vor der Rückreise aus dem Flutkatastro-
phen-Gebiet in Pakistan der befreundeten Hilfsorganisation humedica
Medikamente und Infusionen überlassen hatte – die Spende könne man gut
brauchen, um die Bestände wieder aufzufüllen. Zum Dank übergab der
Vorsitzende an Messer und Rott Foto-Collagen von den NAVIS-Hilfseinsät-
zen im Erdbebengebiet in Haiti und in Pakistan. (Text und Foto: re)

1100 Euro für den guten Zweck „ergrillt“

Moosburg. 1100 Euro für den guten Zweck wurden an Heiligabend im Gasthaus Staudinger Keller „ergrillt“. 30
Kilogramm Würstl, 200 Vinschgerl und zehn Kilo Kraut waren beim „Würstlgrillen“ an die gut 120 Gäste gebracht
worden. Jeweils die Hälfte des Erlöses überreichten die Wirtsleute Martin und Michaela Hagl an Vertreter des
Krebshilfevereins „Maria&Christoph“ und an das Familienzentrum Kimm. Für den Krebshilfeverein nahmen der
Vorsitzende Dr. Heino Pause und seine Stellvertreterin Christine Riedl die 550 Euro entgegen. Vom Kimm waren
die Vorsitzende Nadine Polzin und Betreuerinnen der Großtagespflege gekommen. Das Team des Staudinger
Keller hatte die Waren im Wert von 400 Euro gespendet, die Bonauer Löwen legten 100 Euro, der Stammtisch zum
Glöggerl 50 Euro drauf. Auch die Stammtische, Bonau, Tennisclub und 56er, beteiligten sich an der Sammlung,
ebenso die Firma Leitsch Holzbau und alle Stammgäste. (Foto: ara)

VHS: Infoveranstaltung
zum Wirtschaftspass

Moosburg. Die Informations-
veranstaltung zum Europäischen
WirtschaftsPass „euWiP“ findet am
Freitag, 28. Januar, um 19 Uhr im
VHS-Pavillon 2 in der Banatstraße
30 statt. Der erste Baustein „Materi-
al- und Produktionsmanagement,
Ökologie“ beginnt am Freitag, 8.Ap-
ril. Unterricht ist an elf Freitagen,
jeweils von 18 bis 21 Uhr. Für inter-
national tätige Mitarbeiter und für
Nicht-Kaufleute bzw. für Personen,
die keine formale kaufmännische
Ausbildung abgeschlossen haben,
Selbstständige, Existenzgründer
und Handwerksmeister bietet die
Volkshochschule die Möglichkeit,
berufsbegleitend kaufmännisches
Wissen zum Thema „Material- und
Produktionsmanagement, Ökologie“
zu erwerben. Der Kurs kann mit
einer Prüfung abgeschlossen werden
und dient somit als gute Grundlage
für die berufliche Weiterentwick-
lung. Der Unterricht findet an elf
Freitagen von 18 bis 21 Uhr statt.
Anmeldung unter Telefon 08761/
7225-0, buero@vhs-moosburg.de
oder www. vhs-moosburg.de.
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